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tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung ber zumelden. 5 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu: Marienwerder, den 24. Juni 1869. 
melden. Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. 
Marienwerder, den 7. Auguſt 1869. 91) Das den Lorenz und Catharina, geborne 
Königl. Kreisgericht. Der Subhaſtationsrichter. Brzezinska, Galkowskiſchen (Jalkowski) Eheleuten ge⸗ 
92) Königl. Kreisgericht zu Marienwerder, hörige, in Gogolewo belegene, im Hypothekenbuche sub 
den 29. Juni 1869, Nr. 65. verzeichnete Käthnergrundſtück ſoll am 26. 
Das dem Bötichermeiſter Johann Zieboldt ge: Oetbr. 1869, Vormittags 11 Uhr, in Mewe an 
hörige, in der Stadt Garnſee sub Nr. 82. Gltechtſtadt) der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung 
belegene Grundſtück, abgeſchäßt auf 600 Mthlr., zufolge verſteigert, und das Urtheil über die Ertheilung des 
der nebft. Hypothekenſchein und Bedingungen. in der Zuſchlags am 2. Nobr. 1869, Vormittags 11 Uhr, 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. Novem- in Mewe an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 
ber 1869, Vormittags 12 Uhr, auf dem Gerichts⸗ Es beträgt das Geſammtmaas der der Grund⸗ 
tage zu Garnſee ſubhaſtirt werden. ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtucks: 10,02 
Folgende dem Aufenthalte nach unbekannten Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
Gläubiger, als: 1. die unbekannten Erben des hierſelbſt ſtuck zur Grundſteuer veranlagt worden, 8,46 Thlr., 
verſtorbenen Kaufmanns F. Babſt, auch Johann Babit Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ges 
genannt, 2. die unbekannten Intereſſenten der Johann bäudeſteuer veranlagt worden, 12 Thlr. 
Babſtſchen Curatelmaſſe werden hierzu öffentlich vor⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszus aus der 
geladen. Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den lokale während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche Alle dieſenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
bei dem Subhaſtatious⸗Gerichte anzumelden. weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 

963) Das den Friedrich und Juſtine Wilhel⸗ in das Hypotbekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
mine, geb. Ott, Kerberſchen Eheleuten gehörige, in tragene tealrechte geltend zu machen haben, werden 
Colonie Oſtrowitt belegene, im Hypothekenbuche sub hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Nro. 6. verzeichnete Grundſtück ſoll am 13. Detbr. Präcluflon ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Termine 
d. J., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ anzumelden. 
ſtelle, Terminszimmer Nro. 7., im Wege der Zwangs⸗ Mewe, den 19. Auguſt 1869. 

Vollſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Er⸗ Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. 
teilung, des Zuſchlags am 19. Oetober d. J., Der Subhaſtationsrichter. : 
Vormittags 12 Uhr, im Terminszimmer Nro. I., 93) Das den Joſeph und Catharina, geborne 
verkündet werden. Dunaiska, Wisniewskiſchen Eheleuten gehörige, in 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ Pehsken belegene, im Hypothekenbuche sub Nr. 16. 
feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 5/100 verzeichnete Bauergrundſtuck ſoll am 2. Nobr. 2869, 
Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 10 Uhr Vormittags, in Mewe an der Gerichtsſtelle 
dur Grundſteuer veranlagt worden: 2˙%O 4 Thaler, im Wege der Zwangs vollſtreckung verſteigert und das 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtuck zur Ge⸗ Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 9. 
bäubeftruer veranlagt worden: 20 Thlr. Nobr. 1869, Mittags 12 Uhr, in Mewe an der 
Bi: 0 das Grundſtück betreffende Auezug aus der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

0 nn le, Hppothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund: 
folale e Nachweiſungen können in unſerem Geſchäſts⸗ feuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 124,12 
lokale, Bureau III., eingeſehen werden. Morgen, der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 

a Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ zur Grundſteuer veranlagt worden, 168,07 Athlr., der 
wei 55 zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürſende, aber nicht einge⸗ bäudeſteuer veranlagt worden: 35 Ntblr. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Stenerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe am 
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gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ na welchem b z 
lokale während der Dienſtſtunden eingeſehen We ald u he wi en 
Allee diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ Der das Grundſcück betreffende Auszug aus der 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ gehende Nachweiſungen können in unſerem Bureau 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden fü. eingeſehen werden 
hierdurch aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
e ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
bum e Rewe, den 30. August 1869 aßen eatengte geltend f nahe Jer Korn 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion II. hierdurch Aufpefoßhert, dieſelben eo pe 
Der Subhaſtationsrichter. ne DEE im Verſteigerungs⸗Termine ans 
96) Die dem Schuhmachermeiſter Heinrich zune en, oſenberg, den 26. Auguſt 1869. 
Seidler zu Mewe 1 999 10 12 00 Mewe 1 Königl. Kreiegericht. Der Subhaſtationsrichter. 
legenen, im Hypothetenbuche von Mewe No 56, No. 98) Königl. Pr. Kreisgericht zu Roſenberg, 
160 und No 177 verzeichneten Grundſtücke ſollen den 26. Juni 1869. . 
am 24. Sept. d. J., 11 Uhr Vormittags, an der gg; Dae den Maurer Chriſtian und Louiſe geborne 
Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung ver⸗ Wikelski, Klannſchen Eheleuten gehörige Grnndſtück Klein 
ſteigert und das Urtheil üder die Ertheilung des Zu⸗ Tromnau No. 25. abgeſchätzt auf 700 Thlr. zufolge 
ſchlags am 2. Oetbr. d. J., 11 Uhr Vormittags, der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 28. Oetober 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- 1869, Vormittags 11½ Uhr, an ordentlicher Ges 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundstücks Mewe richtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
No. 56: 2 Morgen 98 Dez.; der Reinertrag, nach Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo: 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer veranlagt thekenbuche nicht erfichtlichen Realforderung aus den 
worden, 8 Thlr. 16 Dez; der Nutzungswerth, nach Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
welchem die Grundſtücke Mewe No. 56., No. 116. u. bei dem Subhaſtations Gerichte anzumelden. 
No. 177. zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 115 Thlr. i 99) Die dem Nittergutsbeliger Herrmann Lud⸗ 
Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus dig rer in Liſſau belegenen, im Hypothekenbuche 
der Steuerrolle, Hupothekenſcheine und andere dieſelben sub N. I. und 2. verzeichneten Grundſtücke jolen am 
angehenden Nachweiſungen können in unferm Geſchäfts⸗ 28. Detober d. J., Nachmittags 3 Uhr, in dem 
lekale eingesehen werden. Verhandlungszimmer Nr. 3. im Wege der Zwangs⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andere Vollstreckung verfteigert und das Urtheil über die Cr; 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung theilung des Zuſchlags am 1. November d. J., 
in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ Vormittags 11 Uhr, in dem Verhandlungszimmer Nr. 
tragene Realrechte geltend zu machen haben, werden 80 nere werden. 
hierdurch aufg fordert, dieſelben zur Vermeidung der Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine an⸗ * unterliegenden Flächen des Ritterguts iſſau 
zumelden Mewe, den 23. Juli 1869. Ar: 1. 261686, Morgen, und das Des Grundstücks 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion I. Liſſau Nr. 2. 56,60 Morgen; der Reinertrag, nach 
Der Subhaftationsrichter. 1 285 2 12 The. 1 Ei 
£ 503, reſp. 12, r.; der Nutzungs⸗ 
97 Die den Beſitzer Michael und Gottliebe, werth, nach welchem das Grundſtück zur Gebete 
geb. Kujoth, Gogolinskiſchen Eheleuten gehörigen, in veranlagt worden: 158 Thlr. reſp. 20 Thlr. 
Freyſtadt und Guhrmgen belegenen, im Hppotheken⸗ Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
buche a. Freyſtadt Nr. 322. Ackerplan, b. Guhringen Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere daſſelbe an⸗ 
Nr. 171. Käthnerſtelle, verzeichneten Grundſtücke ſollen gehende Nachweiſungen können in unſerem Geſchäfts⸗ 
am 26. Hetbr. d. J., Vormittags 10 Uhr, im lokale Bureau III. eingeſehen werden. 
hieſigen Gerichtsgebäude im Wege der Zwangsvoll⸗ Alle diejenigen, welche Eigenthum oder ander⸗ 
ſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Erihei weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung 
lung des Zuſchlags am 1. Nobr. d. J., Vormit⸗ in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge⸗ 
nee 11 Uhr, im hieſigen Gerichtsgebäude verkündet tragene wee geltend zu machen haben, werden 
erden. ierdurch aufgefordert, dieſelb i 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Gebäude⸗ 1 eng im Am Wu nn 
ſteuer unterliegenden Flächen ad a. 136¾00 Mrg., adizumelden. f 
b. 23500 Mrg., der Remertrag, nach welchem das Schlochau, den 10. Auguſt 1869 
Gundſtück zur Grundsteuer veranlagt worden: ad a. Königliches Kreis⸗Gericht. 
5500 Thlr., ad b. 12⅜00 Thlr., der Nutzungswerth, Der Subhaſtationsrichter. 


100) Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
zu Schloppe, den 24. Juni 1869. 

Das im Dorfe Eichfier, Dt. Croner Kreiſes, sub 
Nr. 18. belegene, dem Schmiedemeiſter Carl Rönſpieß 
und ſeiner Ehefrau Henriette, geb. Splittgerber, gehörige 
Schmiedegrundſtück, abgeſchätzt auf 610 Thlr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Re giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 23. Deto: 
ber 1869, Vormittags 11½ Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

101) Königl. Kreisgericht zu Strasburg, 
den 20. Juli 1869. 

Die der Wittwe Catharina Zielinska, geborne 
Madrakowska, und den vier Geſchwiſtern Zielinski 
gehörigen Grundſtücke, Oſieczek Nr. 23. und 66., 
abgeſchätzt auf 220 Thlr., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der R⸗giſtratur einzu: 
ſehenden Taxe, folen am 9. December 1869, 
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Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


104) Königl. Kreisgericht zu Strasburg i. Weſtpr., 
den 20. Auguſt 1869. 

Das den Valentin und Victoria, geb. Tihurz, 
Skonieckiſchen Eheleuten gehörige, in Trepki sub Nr. 
4. belegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 2250 Nthlr., 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 16. 
Deebr. 1869, Vormittags 12 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftırt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufge: 
boten, ſich bei Vermeidung der Präkluſton ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realf rderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben ihre Anſprüche 
bei den Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


105) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu 
Stuhm, den 26. Juni 1869. 
Das den Johann und Marianna, geb. Scheffka, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle b.⸗Piechowskiſchen Ehe euten gehörige, zu Stuhm unter 
hufs beſſerer Erbauseinanderſetzung ſubhaſtirt werden. Nro. 198. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtück, 


102) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in 
Weſtpr., den 10. Auguſt 1-69, 

Das dem Lehrer Theodor Engler und deſſen 
Ehefrau Bertha, geb. Müller, gehörige Grundſtück 
Strasburg Nr. 21., abgeschätzt auf 8486 Rthlr. 22 
Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 11. März 1870, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtene ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 
geboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüch. 
beim Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 

103) Königl. Kreisgericht zu Strasburg in 

Wieſtpr., den 20. Auguft 1869. 

. Die den Emil und Ludowikaf, geb. Nadrowska, 
Gieſeſchen Eheleuten gehörigen Brauerei⸗Grundſtucke 
Strasburg No. 139., 263., 364., 468., 489. und 
Miclau Nr. 59., zuſammen abgeſchätzt auf 9807 Thlr. 
et Ser. 11 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
fol dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
— Un 10. März 1870, Vormittags 11 Uhr, 

untlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
gebote unbekannten Realprätendenten werden auf⸗ 

oten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
in ee zu melden. 

* we dem Aufenthalte nach unbekannten 
Frieden Here Kinder des verſtorbenen Tiſchlers 

2 werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
thek due welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
ekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 


abgeſchätzt auf 500 Nthlr., zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol am 15. Oktober 1869, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 

Folgende dem Auſenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: a. der Fleiſcher Friedrich Hallmann, 
b. die Geſchwiſter Hillmann: 1. Nadolph Berugard, 
2. Pauline Maria, 3. Henriette Louiſe Fried v»ike, 
4. Eduard Traugott und 5. Wilhelmine Henriette, 
ce Kutſcher Paul Hldebrandt, d. unverchelichte Au: 
guſte Piechowsta, e. Wi⸗thichaf er Jacob Pi homstı, 
k. Suftao Abolph Teycke, g Johann Piechowski, h. siut: 
ſcher Johann Hildebrandt, i. Franz Piechows 'i, le. die 
Erben der Wutwe Anna Hild brandt, geb. Rahn, wer: 
den hierzu öffentlich vorgeladen. 

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ihre Ansprüche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 


106) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation 
zu Stuhm, den 18. Juni 869. 

Das dem Müblenbefiger Johann Waſchau zu 
Stuhm gehörige, unter Nro. 59. des Hypothekenbuchs 
belegene Windmühlen⸗Grundſtück, abgeſchatzt auf 3100 
Thlr., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Registratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
12. Oktbr. 1869, Vormittags 11 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſp üche 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 
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107) Königl. Kreisgerichts⸗Deputation zu | 113) Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton 
Tuchel, den 1. September 1869. zu Lautenburg, den 12. Auguſt 1869. 
Das früher dem Friedrich Marr, jetzt dem Fräu⸗ Das Fräulein Emma Mathilde Ida Kiau, Toch⸗ 


lein Helene Marx gehörige Mühlengrundſtück, Neu: er des penſionirten Forſters Kiau aus Jamielnik, und 
mühl Nr. 1., abgeſchätzt auf 18,7 17 Nthlr. 10 Sgr., der Königliche an Carl Ludwig Auguſt Dücomy 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen aus Klonowo haben für die Dauer der mit einander 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 12. einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
März 1870, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher des Erwerbes laut Verhandlung vom 3. Auguſt 1869 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. derart ausgeſchloſſen, daß das von der Ehefrau einzu⸗ 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ bringende, reſp. ihr während der Ehe durch Erbſchaft 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realferderung aus den und ſonſtige Glücksfälle zufallende Vermögen die Rechte 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzumelden. 114) Die verehelichte Gaſtwirth Oppel, Lina, 
geb. Oppel, in Bölzig, hieſigen Kreiſes, hat nach ihrer 


Ebeverträge. erreichten Majorennität zur gerichtlichen Verhandlung 
108) Königl. Kreisgericht zu Conitz, de dato Bölzig den 19. Juli 1869 erklärt, daß die 
den 19. Auguſt 1869. bis dahin in ihrer Ehe mit dem Gaſtwirth Daniel Oppel 


Der Kaufmann Mathäus Meyer hierſelbſt und in Bölzig ſuspendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter 
die unverehelichte Liſette Neumann hier haben für die auch ferner für die ganze Dauer ihrer Ehe mit dem 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des p. Oppel ausgeſchloſſen bleiben ſoll. 

Erwerbes laut Verhandlung vom 12. Augujt 1869 Schlochau, den 17. Auguſt 1869. 
ansgeſchloſſen. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. 
109) Das Fräulein Emilie Labs aus Sellnowo 115) Die unverehelichte Joſephine Grochowska 
und der Gutsadminiſtrator Eugen Liebenau aus Scharn⸗ zu Zblewo, im Beiſtande ihres Vaters, des Lehrers 
horſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft Grochowski daſelbſt, und deren Bräutigam, der Hof⸗ 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom beſitzer Joſeph Orlikowski zu Zblewo, haben durch 
14. Auguſt 1869 ausgeſchloſſen. Vertrag vom 4. Auguſt d. J. für ihre künftige Ehe 
Graudenz, den 16. Auguſt 1869. die Gemeinihaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheil. geſchloſſen. 
110) Die verehelichte Vrennerei⸗Verwalter Maria Pr. Stargardt, den 6. Auguſt 1869. 
Seeger, geb. Preuß, und deren Ehemann zu Körberode Königl. Kreis⸗Gericht. 
haben, und zwar Erſtere bei erreichter Großjährigkeit 116) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
laut Verhandlung vom 23. Juli d. J. erklärt, daß den 25. Auguſt 1869. 
auch für die fernere Dauer ihrer Ehe die bis dahin ſus⸗ Der Schiffer Julius Krupp zu Thorn und die 
pendirt geweſene Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗unverehelichte Amalie Timm, letztere im Beiſtande ih⸗ 
werbes ausgeſchloſſen bleiben ſoll. res Vaters, des Schuhmachermeiſters Timm zu Thorn, 

Graudenz, den 17. Auguſt 1869. haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 

Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 

111) Die Ehefrau des Stellmachermeiſters Gott⸗ laut gerichtlicher Verhandlung vom 25. Auguſt 1860 
fried Libucki in Kozlowo, Antonie, geb. Ochocka, im Bei⸗ ausgeſchloſſen. 
ſtande ihres Vaters, des Ackerbürgers Ludwig Ochocki 117) Königl. Kreisgericht zu Thorn, 
daſelbſt, iſt auf ihren Antrag nach Vorſchrift des 8˖. den 25. Auguſt 1869. 

392 Theil IJ. Tit. I. des Allgem. Landr. zur Abſon⸗ Der Schneider Jacob Elias Jacob zu Culmſee 
derung ihres in die Ehe gebrachten Vermögens laut und die unverehelichte Julie Meyer, letztere im Bei⸗ 
Verhandlung vom 9. Juli d. J. verſtattet worden. ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Aron Meyer zu 

Grandenz, den 6. Auguſt 1869. Dt. Crone, haben für die Dauer der mit einander 

Köniol. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. einzugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 

112) Der Zimmergeſelle Carl Rend von hier des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung de dato 
und beſſen Braut, die unverehelichte Anna Jalinska, Dt. Crone, den 19. Auguſt 1869 ausgeschlossen und 
ebenfalls von hier, haben gemäß gerichtlichen Vertra⸗ iſt dabei beſtimmt, daß das jetzige und künftige Ver⸗ 
ges d. d. Schlochau, den 13. Auguſt 1869 die Ge⸗ mögen der Braut die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
meinſchaft der Güter, ſowie die des Erwerbes für die behaltenen Wen Nen haben ſoll. 

Dauer ihrer mit einander einzugehenden Ehe mit der 118) Die Anna Maliszewska, geb. Reiſſow, hat 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der Braut nach erreichter Großjährigkeit für ihre Ehe mit dem 
in die Ehe einzubringende Vermögen die Natur des Beſiger Martin Maliszewski zu Richnau die Gemem⸗ 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Schlochau, den 14. Anguſt 1869. Thorn, den 25. Juli 1869. 
Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung. Königl. Kreisgericht. Zweite Abtheilung 
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119) Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, ſchrift der ſpeciellen ee gegen Erſtattung 
den 10. Auguſt 1869. der Copialien von uns mitgetheilt werden. 

Der Poſt Expeditions⸗Vorſteher Gottfried Ludwig Cöslin, den 28. Juli 1869. 

Conrad Lentz aus Schönſee und das Fräulein Clara Königliche Regierung. 

Maria Flindt aus Graudenz, letztere im Beiſtande ih⸗ Abtheilung für direkte Steuern, Domainen u. Forſten. 
res Vaters, des Sattlermeiſters Friedrich Flindt in 122) Die Reparatur der fiskaliſchen Brücke 
Graudenz, haben für die Dauer der mit einander ein⸗ bei Motyka, veranſchlagt auf 70 Thlr., ſoll ein Wege 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter laut ge⸗ der Minuslicitation ausgethan werden. Hierzu habe 
richtlicher Verhandlung d. d. Graudenz, den 28. Juli ich einen Termin auf den 21. September d. J., 
1869 ausgeſchloſſen und dabei beſtimmt, daß das Ver⸗ Vormittags 10 Uhr, in meinem Büreau anberaumt, 
mögen der Ehefrau, ſowohl das gegenwärtige als das ſu welchem Bauunternehmungsluſtige eingeladen wer⸗ 
zukünftige, die Eigenſchaft des vertragsmäßig Vorbe⸗ den. Der Termin wird Mittags 12 Uhr geſchloſſen. 
haltenen haben ſoll. Der Anſchlag kann in meinem Bureau eingeſehen 


R 5 0 ; den. 
120) Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion * Gollub, den 27. Au 
f . Auguſt 1869. 
Vandaburg, den 25. Auguſt 1869. Königl. Domainen⸗Nent⸗Amt. 


Der Altſitzer Johann Krüger aus Abbau Groß 123) Zur Verpachtun j 
f 0 5 N g der dem Deichverbande 
Wöllwitz und die Wiltwe Weishert, Wilhelmine, geb. zugehörigen, in der Gemarkung Poln. Grünhoff bele⸗ 


Gerneunzig, aus Vandsburg haben vor Eingehun 5 ; 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft 72 Güter und des Er⸗ gen 100 (Nutzen 10 eee Sehn d T. 
lee Verhandlung vom 25. Auguſt 1869 aus: Nachmittags 2 Uhr, im van Bargenſchen Gaftbauie 
geſchloſſen. zu Gr. Falkenau Termin anberaumt. Die Pachtbe⸗ 
Lizitationen und Auktionen. bingungen find in meinem Geſchäftszimmer, im Deich⸗ 
121) Domainen - Verpachtung. wachthauſe Grünhoff und im van Bargenſchen Gaſt⸗ 


hauſe zu Gr. Falkenau einzuſehen. 
Das im Schlawer Kreiſe und zwar im Rügen⸗ 


Adl. Liebenau, den 17. Auguſt 1869. 
walder Amte belegene Königliche Domainen⸗Vorwerk Der Deichhauptmann Ziehm. 


Neuenhagen ſoll für den 18jährigen Zeitraum von Jo⸗ 124) Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden 
hannis 1870 bis dahin 1888 im Wege der Licitation für die Uebernahme der Inſtandſetzung der Kirche in 
verpachtet werden. — Der Licitationstermin iſt auf Okonin habe ich einen Termin auf Donnerſtag, den 
Dienſtag, den 28. September d. J., Vormittags 16. September d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
10 Uhr, in dem Sitzungsſaale der unterzeichneten Kö⸗ meinem Bureau anberaumt. Mit Ausſchluß der von 


of⸗ und Banſtellen 4 Mrg. 64 FIRE. Uhr Mittags geſchloſſen werden. 

Garten d e . b ra 1 37 U 23 Rehden, den 30. Auguſt 1869. 

Aec her 868 130 = Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
Wieſen n 347 168 125) Die Fiſcherei⸗Nutzung in nachſtehend ge⸗ 
Rohr nutzung 8 115 nannten Gewäſſern: 1. in dem Liebefluß von der Ros⸗ 
Hütung. 237 109 pitzer Grenze abwärts bis zum Zuſammenfluß mit der 
Torfmoor 59 161 ⸗Nogat, unterhalb der zweiten Brücke bei Marienwer⸗ 
Laubwald 22 95 „ der; 2. in der Nogat oder dem polniſchen Waffergange, 


Wege, Gewäſſer, Gräben, 
Tränken und unnutzbare 
Flächen 100 61 


r 
zuſammen 1654 Mrg. 40 [IRth. Unterberg, Dorf Nothhoff und Weißheff bis zur Brücke 
2700 Tas Minimum des jährlichen Pactzünses it aul|bei Stobbenborf, mit ber a Gren 3 
0 Thlr. und der Betrag des von den Pachtberder⸗ vorhandenen Rohr“, Schilf⸗ und Grasnugung, 4. in 
ern vor dem Licitationstermine unſerem Commiſſarius dem Werderkanal von der Brücke oder dem Kirchhofe 
eden disponiblen Vermögens auf 18,000 bei Schloß⸗Mareeſe mit dem Marienſee, dem Kaſſel 
Thlr feſtgeſazt. — Die ſpeciellen und allgemeinen Ver- und dem fogenannten Dümpel, ferner in dem Verder⸗ 
die Kade - Debingungen, das Vermeſſungsregiſter und kanal abwärts bis zu dem Eintritt in den großen 
ha Ba von dem Königl. Domainen⸗Vorwerk Neuen⸗ Weißhoffſchen See; 5. in dem Weißhoſſſchen und in 
gen konnen in unſerer Domainen⸗Regiſtratur u. bei den dem kleinen Weißhoffſchen See, ferner in dem Werder⸗ 
ei ee Pächtern auf dem Vorwerk Neuenhagen kanal bis zum Höftgraben auf der Grenze zwiſchen 
eingeſehen werden. — Auch wird auf Verlangen Ab⸗ Gutſch und Dorf Weißhoff, mit der in jenen beiden 
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Seen vorhandenen Rohrnutzung, jedoch mit der Ver: tionstermin einzulöſen, oder, wenn fie gegen die con⸗ 
pflichtung, den Verbindungsgraben zwiſchen beiden Seen, trahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben 
der unter dem Namen des Fiſcher⸗ oder Seegrabens vermeinen, ſolche dem Gericht zur weitern Verfügung 
bekaunt iſt, bei einer Breite von 10 Fuß in ſeinen anzuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfand⸗ 
Borten, ſtets in gutem Stande auf alleinige Koſten ſtucke verfahren, aus dem einkommenden Kaufgelde der 
des Pächters zu unterhalten; 6. in dem See bei Hin⸗ Pfandglaubiger wegen ſeiner in dem Pfandbuche ein⸗ 
teriee; 7. die Grasnutzung auf der ſogenannten Fiſcher⸗ getragenen Forderung befriedigt, der etwa verbleibende 
kämpe am Marienſee, mit Uebernahme der Verpflich⸗Ueberſchuß an die Armenkaſſe abgeliefert, und dem⸗ 
tung, die Aufſtellung der Netze der Fiſcherei⸗Pächter nächſt Niemand weiter mit ſeinen Einwendungen ge⸗ 
und das Trocknen derſelben auf dieſer Kämpe ſich ge⸗ gen die contrabirte Pfandſchuld gehört werden wird. 
fallen zu laſſen, ohne Anſpruch auf Entſchädigung Thorn, den 1. September 1869, 
machen zu können, im Ganzen in den Grenzen, inner⸗ Königliches Kreisgericht. 
hald, welcher dem Fiskus Fiſcherei⸗, Rohr ⸗, Schilf⸗ 129) Zur Verſteigerung von circa 11,000 Klaf⸗ 
und Grasnutzung zuſteht, ohne alle Gewährleiſtung tern Kiefern⸗Kloben und circa 15 Klaftern Birken⸗ 
für etwaige Anſprüche dritter, wird mit dem 1. Ja⸗ Kloben wird hierdurch Termin auf den 23. Septbr. 
nuar 1870 pachtlos, und ſoll von da ab anderweit d. J., Vormittags 11 Uhr, auf dem Königl. Holzhofe 
auf 3 Jahre an den Meiftbietenden in den einzelnen zu Przechowo bei Schwetz anberaumt. — Die weſent⸗ 
Parzellen oder im Ganzen verpachtet werden. — Der lichſten Verkaufs Bedingungen ſind folgende: 
Termin hierzu ſteht am 24. September d. J.,] 1. die Anford rungepreiſe ſind feſtgeſetzt auf: 5 
Vormittags 10 Uhr ab, in dem Geſchäftszimmer des Thlr. 10 ſgr. pro Klafter Birken⸗Kloben, 4 
unterzeichneten Amtes an, zu welchem Pachtluſtige Thlr. pro Klafter Kief rn⸗Kloben; 
hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 2. bei kleineren Holzquantitäten bis einſchließlich 
die Bedingungen der Verpachtung auch vor dem Ter⸗ 40 Klafter iſt der ganze Steigerpreis ſofort an 
min in den Dienſtſtunden hier eingeſehen werden kön⸗ den im Termin anweſenden Kaſſenbeamten zu 
nen, und der Schluß des Termins um 12 Uhr Mit⸗ erlegen; 
tags erfolgen wird. 3. bei größeren Holzquantitäten iſt der vierte Theil 
Marienwerder, den 28. Auguſt 1869. des Kaufpreiſes ſofert, der Reſtbetrag ſpäteſtens 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. bis zum . Januar 1870 bei der Königl. Kreis⸗ 
126) Am 15. September d. J., Vormit⸗ Kaſſe zu Schwetz einzuzahlen. 
tags 11 Uhr, ſollen auf dem hieſigen Gerichtshofe Die weiteren Verkaufs: Bedingungen werden im 
verſchiedene Möbel, darunter ein Flügel, 3 Sophas, Termine bekannt gemacht. 
4 Sorgſtühle, 2 Spiegel, ein eichenes Eßſpind und Marienwerder, den 2. September 1869. 
ein eichenes Kleiderſpind an den Meiſtbietenden im Der Oberforſtmeiſter Gumtau. 
Wege der Auction verkauft werden. 130) Zum öffentlichen Verkauf von Brennhölzern 
Culm, den 28. Auguſt 1869. nach dem Meiſtgebote aus der Königlichen Oberförſterei 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Eiſenbrück ſtehen für das IV. Quartal 1869 folgende 
127) Gerichtliche Auction. Termine an: 1. im Kruge der Glashütte zu Eiſenbruck 
Am 16. Septbr. d. J., Vormittags 9 Uhr, den 7. und 21. Oetober, den 4. und 28. No⸗ 
ſollen an Ort und Stelle in Eiſenbrück verſchiedene vember, den 3. und 16. Dezbr., für die Beläufe 
Meubles, Betten, Hausgeräthe und Glaswaaren, eine Junkerbrück, Ferdinandshof, Erfenbrüd, Heidemühl und 
Kutſche und mehrere andere Wagen, ſowie Schlitten Wüſthof; IJ. Im Kruge des Gaſtwirth Oppel zu Böl⸗ 
in gerichtlicher Auction verkauft werden. zig den 14. Oetober, den 18. Novbr. und den 
Schlochau, den 3. September 1869. 9. Dezbr., für die Beläufe Fortbrück, Röske, Wüſt⸗ 
Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. hof und Eiſenbrück. — Die Termine beginnen jedes 
128) Zum Verkaufe der bei dem Pfandleiher Mal um 10 Uhr Vormittags mit der Bekanntmachung 
Moritz Hirſch hieſelbſt niedergelegten, ſeit wenigſtens der Holzverkaufs⸗Bedingungen. 
6 Monaten verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold⸗ Eiſenbrück, den 1. September 1869. 
und Silberſachen, verſchiedenen Kleidungsſtücken, Wär] - Der Revierverwalter. 
ſche, Tiſchzeug, metallenen G rätſchaften pp. haben wir 131) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ 
einen Termin auf den 18. November d. J., Vor⸗ Termine für das Königl. Forſtrevier Jammi pro 
mittags 9 Uhr, in der Wohnung des Pfandleihers IV. Quartal 1869 und Vorquartal 1870. 
Moritz Hirſch hieſelbſt, Altſtadt, Culmerſtraße Nr. 333. Für die Beläufe Doſſoczin, Wolz und Walddorf 
vor unſerm Auctions⸗Commiſſarius Herrn Bureau⸗Aſ⸗ am 18. Oetober, 22. Novbr., 13. Dezbr., 
ſiſtenten Rudnicki anberaumt, wozu Kaufluſtige hiemit Vormittags 10 Uhr, im Lademannſchen Gaſthauſe zu 
eingeladen werden. — Alle diejenigen, welche bei dem Doſſoczin. — Für die Beläufe Dianenberg und Ru⸗ 
genannten Pfandleiher Pfänder niedergelegt haben, den am 21. Detober, 25. und 29. Novbr., 
die ſeit 6 Monaten und länger verfallen ſind, werden 16. und 20. Dezbr., Vorm. 10 Uhr, im deutſchen 
hiermit aufgefordert, dieſe Pfänder noch vor dem Aue⸗ Hauſe zu Garnſee. — Für die Beläufe Schönbrück u. 
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Jammi am 25. Oetober, 18. Nopbr., 10. im Gaſthofe zu Fittowo. — Die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
Dezbr., Vorm. 10 Uhr, im deutſchen Haufe zu Garn⸗ gen werden in den Licitations⸗Terminen ſelbſt bekannt 
fee. — Für den Belauf Bogguſch am 29. Oetober, gemacht werden. 

12. Novbr., 7. Dezbr., Vorm. 10 Uhr, im Gaſt⸗ Lonkorz, den 3. September 1869. 

hofe zu Bogguſch. — Für die Beläufe Weißheide u. Der Königliche Oberförſter. 
Rudnick am 4. Novbr., 3. Dezbr., Vorm. 10 U., 136) Bekanntmachung der, Holzverſteigerungs⸗ 
im Gaſthofe zu Miſchke. — Die Verkaufs Bedingun. Termine für das Königl. Forſtrevier Gurczno 


gen werden in den Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt pro V. Quartal 1869. 
gemacht we den. Für die Beläufe Slupp, Neuhoff und Klonowo 
Jammi, den 1. September 1869. am 7. Detbr., A. Nobr., 9. Debr., 10 Uhr 
Der Königl. Oberförſter. Vormittags, im Scheyſchen Gaſthof zu Lautenburg. 


132) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ Für die Beläufe Brinsk, Gurczuo und Buczkowo am 
Termine für das Königl. 9 Jammi pro 13. Oetbr., 10. Nobr., 1. Debr., 10 Uhr Vor⸗ 
III. Quartal 1869. mittags, im Hohendorfſchen Gaſthof zu Gurczno. Für 
Für ſämmtliche Beläufe des Reviers, mit Aus⸗ die Beläufe Borred, Dlugimoſt und Eichhorſt am 27. 
nahme der Revier: Abtheilung Weißheide: am 20. Oetbr., 17. Nobr., 22. Debr., 10 Uhr Vor⸗ 
Septbr., Vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe zum mittags, im Klebsſchen Gaſthof zu Bartnitzka. — Für 
deutſchen Haufe in Garnſee. — Die Verkaufs⸗Bedin den Belauf Koſten am 8. Oetbr., 2 Nobr., 7. 
gungen werden in den Lizitations⸗ Terminen ſelbſt be⸗Dzbr., 10 Uhr Vormittags, im Dorfkrug du Gro⸗ 


kannt gemacht werden. nowo. — Für den Belauf Kielpin am 19. Oktbr., 
Jammi, den 1. September 1869. 23. Nobr., 14. Dzbr., 10 Uhr Vormittags, im 
Der Königl. Oberförſter. Dorfkrug zu Kielpin. — Die Verkaufs: Bedingungen 


133) Für das Forſtrevier Königsbruch ſind pro werden in den Licitations⸗Terminen ſelbſt bekannt ge⸗ 
IV. Quartal d. J. reſp Vorquartal a. f. folgende macht werden. 
Holzverkaufs⸗Termine im Kruge zu Lippowo anbe⸗ Ruda, den 1. September 1869. 
raumt: I. Mittwoch den 27. Oetober, 2. Mittwoch Der Königliche Oberförſter. 
den 17. Novbr., 3. Mittwoch den 13. Dezbr., 137) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ 
jedesmal 10 Uhr Vormittags. Termine pro Monat September d. J. in der Ober⸗ 
Königsbruch, den 1. September 1869. förſterei Rehhof. 
Der Königl. Oberförſter. Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der in 
134) Der Holzverkauf in der Oberförſterei hieſiger Oberförſterei noch vorhandenen Holzvorräthe 
Lindenberg pro Vorquartal 1870 findet an nach⸗ werden folgende Termine abgehalten werden: 1. für 
folgenden Tagen ſtatt: 1. für die Beläufe Lindenberg, die Beläufe Halbersdorf u. Gunthen am 23. Sep⸗ 
Pollnitz II., Pollnitz I., Damerau u. Hohenkamp am tember d. J. im Lokale des Herrn Mankowski in 
22. October, 23. Movbr., 21. Dezbr., Vor⸗Rieſenburg; 2. für die Beläufe Honigfeld, Weißhof, 
mittags 9 Uhr, im Gaſthofe des Herrn Sbilitzki in Rehhof und Carlsthal am 14. September d. J. 
Schlochau; 2. für den Belauf Steinberg am 8. im Locale des Herrn Jampert in Rehhof; 3. für die 
Movbr. und 7, Dezbr., Vorm. 10 Uhr, im Kruge Beläufe Werder, Bönhof, Neuhakenberg und Wolfs⸗ 
zu Steinberg; 3. für die Revierabtheilung Peters⸗ heide am 18. September d. J. im Lokale des 
walde im Gaſthofe des Herrn Schläbitz zu Landeck am Herrn Albrecht in Bönhof. — Die Termine beginnen 
10. Novbr. und 15. Dezbr., Vormittags 10 U. Vormittags 10 Uhr mit Vorleſung der Bedingungen. 
— Die Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen er⸗ Rehhof, den 31. Auguſt 1869. 
folgt im Termine ſelbſt. Der Oberförſter. 
Lindenberg, den 1. Septbr. 1869. 138) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ 
Der Oberförſter. Termine für das Königl. Forſtrevier Schloppe pro 
135) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ Iv. Quartal 1869. 
Termine für das Königl. Forſtrevier Lonkorz pro Für das ganze Revier: am 21. Oetober, 
V. Quartal 1869 und Vorquartal 1870. 18. Novbr., 16. Dezbr., Vormittags 10 Uhr, 
ür die Beläufe Tillitz und Wawerwitz, am 22. im Oehlkeſchen Gaſthauſe in Schloppe; desgl. am 9. 
Oetbr. 26. Nobr., 17. Debr., Vormittags 10 Dezbr., Vorm. 10 Uhr, im Forſthauſe zu Dolfus⸗ 
Uhr, im Gaſthofe zu Wawerwitz. — Für die Beläufe bruch. — Die Verkaufs⸗ Bedingungen werden in den 
Skarlin und Oſtrau am 18. Detbr., 22. Nobr., Lizitations⸗Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. 
21. Debr., Vormittags 0 Ubr, im Gaſthofe zu Schloppe, den 31. Auguſt 1869. 
Wawerwitz. — Fur den Belauf Lindenberg am 11. Der Königl. Oberförſter. 
m br., 13. 9 vbr., 13. Deb, Vormittags 10 139) Bekanntmachung der Holzverſteigerungs⸗ 
dr, im Gaſtbofe zum König v. Preußen in Lonkorz.] Termine für das Königl. Forſtrevier Schönthal pro 
Fur die Belaufe Krottoſchin und Lekurth am 8. De: IV. Quartal 1869 und Vor⸗Quartal 1870. 
tober, 8. Nobr., 6. Debr., Vormittags 0 Uhr, Für die Beläufe Marienbruck, Friedens hain 
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und Rederitz am 11. Oktober, 10 Uhr Vormittags, 143) Original⸗Staats⸗Prämien⸗Looſe ſind 


5 ER Peer np. — Für überall geſetzlich zu ſpielen erlaubt. 
ie Beläufe Hundefier, Cronerfier und Friedenshain 

am 8. Novbr., 7. Dezbr., 10 Uhr Vormittags, Pr. Thaler 100,000 
im Timm'ſchen Gaſthof zu Freudenfier. — Für die als höchſter Gewinn, 


Anz an 11 5 an am 8. e n 100,009, 60,000, 40,000, 20,000, 16,000, 
Geinthel . Für die Beldufe Sögertbol, Reberig und 10 e 0 0 ee 
Thurbruch am 12. Novbr., 14. Dezbr., 10 Aar 0 1600 20 2 1280 101 08 6 3 
Vormittags, im Cohn'ſchen Gaſthof zu Rederitz. — Die 600 5 3 480 156 400, 206 & 200 6 2 
Verkaufs: Bedingungen werden in den Licitations⸗ 120 284 80, 11,800 A 14 u. f 5 thalt die 
Terminen ſelbſt bekannt gemacht werden. ee ee, u. ſ. w. enthält di 

neueſte große Capitalien⸗Verlooſung, welche von „ho⸗ 


Ha Re RN. her Regierung genehmigt und garantirt iſt.“ 


140) Holzverkaufs⸗Termine in der Oberför⸗ Jeder erhält von uns die „ Original⸗Staats⸗ 
flerei Schwiedt pre IV. Quartal d. J. und pro Looſe“ ſelbſt in Händen; man wolle ſolche nicht mit 
Vorquartal 1870. den verbotenen Promeſſen vergleichen. 

1. Für die Beläufe Schwiedt, Rudabrück, Birk⸗ Am 20. und 2 1. d. Mts. 


wald und Sollwiniec am 21. October, 24. No: findet die nächſte Gewinnziehung ſtatt, und muß 
vember und 22. Dezember, von Vormittags 10 ein jedes Loos, welches gezogen wird, gewinnen. 

Uhr ab, im Kruge zu Rudabrück. — 2. Für die Be⸗ 1 ganzes Original⸗Staatsloos koſtet 2 Thlr. — Sgr. 
läufe Fuchswinkel, Szumionca, Reihergrund am 18. 1 halbes . en iD: 2 


Novbr. und 29. Dezbr., von Vormittags 10 Uhr]! viertel : : am sch * 
an, im Kruge zu Gr. Bislaw. gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages. 
Schwiedt, den 1. September 1869. Sämmtliche bei uns eingehenden Aufträge werden 
Der Oberförſter. prompt und verſchwiegen ausgeführt. Ziehungsliſten 


141) Die Holzverſteigerungs⸗ Termine für die und Gewinngelder ſofort nach Entſcheidung. 
Oberförſterei Wocziwodda ſind im IV. Quartale 1869 Pläne gratis. 

reſp. im Vorquartale 1870: „Binnen ſechs Wochen zahlten wir zweimal 
a, für die Schutzbezirke Wocziwodda, Kelpinerbrück die größten Hauptgewinne von 327,000, 30,000 
und Barloggi am 17. Novbr. und 8. De⸗ und 10,000 aus. Eines ſolchen Glückes hat ſich 
e d. N“ Vormittags 10 Uhr, im Kruge bis jetzt kein anderes Geſchäft zu erfreuen gehabt.“ 

zu Wocziwodda; n ; ahnli a 
b. für bie Sand dae Bechſteinwalde und Einſie⸗ lch n anfezaungen aeg 
delei am 27. Oetober, 24. Novbr. und olche große Gewinne figuriten, ne a en 
18. Dezbr. d. J Vormitta 3 10 Uhr, im Intereſſe ſich von der Richtigkeit zuvörderſt überzeugen, 
’ BED. Mi, 8 5 die jeder Hamburger Kaufmann wahrheitsgemäß ertheilt. 


Kruge zu Einſiedelei. 0 f 43 5 
Wocziwodda, den 30. Auguſt 1869. — at beliebe ſich direct zu Aden an 

Der Königliche Oberförſter. Gebrüder Lilienfeld, Banquicrs in Hamburg. 
Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 114) Wir empfehlen dem geehrten Publikum 


a ae ae unſer bekanntes Geſchäft aller Sorten Staats ⸗Looſe, 
l me a e eee welche Gewinne aufzuzeigen haben von 100,000, 
Gemäß $ 19. des Statuts laden wir zur der e 30,000, 20,000, nd an 

am Montag, den 13. Septbr. d. J., Nachmittags . W ili, 8 u ſic om 8 75 hir . 15 

5 Uhr, im alten Schügenhaufe ſtattfindenden General- Sgr Ei igen, einmal mit ‚a 1 


1 w. 
Verſammlung derne ang ie ein. Auswärtige Aufträge werden prompt effeetulrt. 
1. Die Well yacer Worfleber. Dan wende NO gehe uber Lilienfeld 
2. Bericht der Rechnungs⸗Reviſtons⸗Kommiſſton. Staats⸗ Anleihe ⸗Geſchäft in Hambulz 
3. Wahl einer Rechnungs⸗Reviſions⸗Commiſſion. . i g | & 
4. Allgemeine geſchaftliche Angelegenheiten. 146) Ein Amtsſchreiber findet im Domainen⸗ 
Der Vorſtand des Vereins Rentamt Graudenz nach Einreichung eines Führungs⸗ 
Maaß. Lück. Finkel. Atteſtes ein Unterkommen. 


— u — n 


(Der Inſertionsgebührenſaß beträgt 2 Sgr. für die gefpaltene Zeile und 1 Sgr. für jedes Belagsblatt.) | 


